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Waldweiher Runde Dietramszell

Wir	starten	vom	Parkplatz	aus	und	gehen	direkt	in	südöstli-
cher	Richtung	in	das	Wäldchen.	Nach	etwa	200	Metern	hal-
ten	wir	uns	links,	vorbei	am	Neuweiher.	Nach	einem	weite-
ren	scharfen	Rechtsknick	befinden	wir	uns	am	Waldweiher.	
Wir	umrunden	diesen	im	Uhrzeigersinn,	bis	wir	nach	unge-
fähr	1	km	an	eine	Kreuzung	kommen.	Dort	biegen	wir	links	
ab	und	folgen	dem	Hauptweg	bis	zur	Kapelle	Maria	Elend.	
Von	hier	aus	geht	es	weiter	Richtung	Süden,	bis	wir	nach	
250	 Metern	 an	 der	 zweiten	 Gabelung	 rechts	 abbiegen,	
Richtung	 Kellerweiher	 (Fischteich).	 Den	 Weiher	 erreichen	
wir	nach	etwa	1	km	auf	der	rechten	Seite.	
Anschließend	folgen	wir	dem	Hauptweg	in	Richtung	Trisch-
berg und Obermühltal. Wir halten uns an der Tölzer Straße, 
bis	 es	 nach	 rechts	 auf	 „Am	 Maueranger“	 abzweigt.	 Nach	
weiteren	100	Metern	biegen	wir	scharf	 links	auf	den	Weg	
ab,	der	parallel	zur	Tölzer	Straße	verläuft.	Nach	ca.	400	Me-
tern	kreuzen	wir	die	Tölzer	Straße	nach	Norden.	
Auf	 diesem	 Weg	 kommen	 wir	 an	 der	 Privatkapelle	 
St. Emmeram vorbei, anschließend auf der linken Seite an 
der	Kreuzbichlkirche.	Von	dort	aus	biegen	wir	rechts	ab	in	
Richtung	Dietramszell	und	erreichen	nach	etwa	1,5	km	am	
Kloster	wieder	unseren	Ausgangspunkt.

Dietramszeller Waldweiher

Der	Waldweiher	ist	ein	künstlicher	See	mit	7,4	Hektar	Fläche.	Er	liegt	
südöstlich vom Kloster Dietramszell, im Gemeindegebiet von Die-
tramszell.	Der	See	befindet	sich	in	den	alten	Wäldern	des	Zeller	Wal-
des	und	ist	nur	über	Forstwege	erreichbar.	Er	liegt	auf	692	Metern	
über	 dem	Meeresspiegel.	 Der	Weiher	 ist	 250	Meter	 breit	 und	 450	
Meter lang. Er gehört der Familie von Schilcher. Mathias von Schil-
cher	war	ein	führender	Förster,	er	kaufte	1804	nach	der	Säkularisa-
tion	 in	Bayern	den	Sonnenhof	und	die	umliegenden	Wälder,	sowie	
alte Klostergebäude und Höfe. Der Weiher ist auf alten Karten aus 
den	Jahren	1817	bis	1841	noch	nicht	zu	sehen,	also	wurde	er	wahr-
scheinlich danach gebaut. Heute ist der Weiher an den Fischereiver-
ein	Holzkirchen	verpachtet.

Hinter	 einem	 Hügel	 sind	 etwa	 800	 Meter	 entfernt	 die	 Türme	 der	 
alten Klosterkirche und der heutigen Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
zu sehen.

In	den	1980er	Jahren	wurde	der	Weiher	für	die	Fernsehserie	„Meister	
Eder und sein Pumuckl“ genutzt, genauer gesagt für die Folge „Der 
Geist	des	Wassers“.	Auch	für	die	Serie	„Falkenau“	wurde	der	Weiher	
oft	verwendet,	da	das	nahegelegene	Sonnenhof-Ferienhaus	in	der	
Serie	das	fiktive	Forsthaus	Falkenau	ist.

	Start	/	Ziel	(Parkplatz):

Parkplatz	der	Kloster-
schänke	oder	Waldweiher	
Parkplatz

	ÖPNV-Anbindung: 

Buslinien	271	und	371	–	 
Haltestelle: Kloster

 Einkehrmöglichkeiten: 

Klosterschänke  
Dietramszell

 Saisonale	Hinweise:	

Der Weg ist ganzjährig  
gut begehbar

Streckenlänge 

6,3 km

Gehzeit 

1:45 Stunden

Höhenmeter 

100 m
Auf-/Abstieg

Rundwanderung	mit	sanften	Hügeln	–	festes	Schuhwerk	
ist	empfehlenswert
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